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Telegraphiſche Depeſchen.
Trieſt, Mittwoch, d. 29. Auguſt. Hier eingetroffene

Nachrichten aus Athen vom 24. d. melden, daß der Zuſtand
in der griechiſchen Hauptſtadt noch unverändert iſt. Vier
Journale, die gegen Kalergis Oppoſition machten, wur-
den ſuspendirt, und der Verfaſſer einer Broſchüre gegen
Kalergis wurde verhaftet und gemißhandelt. Die Stim-
mung iſt gedrückt.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Bergamts Juſtitiarius Lindig zu Eisleben den Charakter als
Bergrath zu verleihen.

Der König iſt geſtern aus dem Hauptquartiere Groß-Beu-
then nach Sansſouci gekommen und wird ſich morgen früh dahin
zurückbegeben.

Der New orker Staats- Zeitung vom 11. Auguſt entnimmt die
„„B.-3.“, daß der Plan ſeiner Verwirklichung nahe, in New York
eine „DOeutſche Bank“ zu gründen, d. h. ein großes Geldinſtitut,
welches ſich ſpeziell der Vermittelung der Kreditverhältniſſe bei den
mit jedem Tage zunehmenden Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſch
land und den Nordamerikaniſchen Staaten widmet.

Heidelberg, d. 27. Auguſt. Bekanntlich hatte der Geheime
Kirchenrath Paulus aus ſeinem Vermögensnachlaſſe 5000 Thaler
zur Erbauung eines Bethauſes der hieſigen Deutſchkatholiken beſtimmt.
Dieſe Stiftung hat beſtimmter Nachricht zufolge die Staatsgenehmi-
gung nicht erhalten und fällt das Capital nun den Univerſalerben des

Teſtators zu. (Frkf. Pztg.)„Hamburg, d. 27. Aug. Wie die „H. N.“ von zuverläſſiger
Seite erfahren, wird die großartige „Blectric Telegraph Compa-
my in London binnen Kurzem ein Bureau am hieſigen Platze errich
ten, wodurch die ſchnellſte Oepeſchen Beförderung zwiſchen London
und hier mit möglichſt zuverläſſigſter Pünktlichkeit und Sicherheit aus
geführt werden wird.

Wien, d. 27. Aug. Der „Wandrer“ enthält folgende ſeltſame
Nachricht: Eine Frage beſchäftigt im gegenwärtigen Augenblicke die
Aufmerkſamkeit der hieſigen Staatsmänner. Es iſt dies die Art und
Weiſe, auf welche einige der Bundesſtaaten eine Aenderung ihrer be
ſtehenden Verfaſſungen vorgenommen haben. Man verſichert, das
hieſige Kabinet betrachtet dieſe gewaltſamen Aenderungen und die

r die dem Bedürfniſſe der Zeit nicht mehr entſprechen, und die es ſelbſt bei ſich zu Hauſe abzuſchaffen für gut be
funden, mit keinem beſonders günſtigen Auge und ſei Willens, ſich bei
Gelegenheit in dieſem Sinne zu 4ußern. Es iſt nicht zu läugnen,
daß dieſes kein geringer Schritt wäre, um Deutſchland für ſich zu ge
winnen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der „Frankfurter Poſtzeitung ſchreibt man aus Berlin vom 27.

Auguſt: „Ein Circular des ruſſiſchen Staatskanzlers Grafen Neſſel
rode inſtruirt die auswärtigen Geſandten, Geſchäftsträger und Agenten
Rußlands an den deutſchen Höfen über den gegenwärtigen Stand der
politiſchen Actionen ihrer Regierung und ſoll ſich auch auf vorgenom
mene Separatverhandlungen beziehen.

Vom Kriegsſchauplatze.
Fürſt Gortſchakoff meldet vom 26. Aug. t Uhr Abends. Das

Feuer des Feindes iſt mäßig. Uebrigens nichts Neues.
Lord Panmure läßt in den Londoner Blättern eine Depeſche des

Generals Simon vom 26. Aug. 4 Uhr Nachmittags veröffentlichen,
welche jedoch nichts weiter meldet, als daß die Arbeiten der Englän
der in befriedigender Weiſe fortſchritten.

In Marſeille mit dem „Carmel eingetroffene Nachrichten aus
Konſtantinopel vom 20. v. bringen die erſten Einzelnheiten über
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die Schlacht an der Tſchernaja. Ein telegraphiſcher Auszug mel
det „„Korreſpondenzen aus der Krim vom 18. Auguſt berichten Fol
gendes. Die durch einen dichten Nebel begünſtigten und in der Stille
heranrückenden Ruſſen überraſchten die ſardiniſchen Vorpoſten, gingen
auf Flößen über die Tſchernaja und marſchirten trotz des Gewehr
feuers der auf dem linken Ufer poſtirten Zuaven gerade auf das Lager
der Verbündeten los. Sie wurden von dem 50. und dem 97. fran
zöſiſchen Linien Regiment empfangen welche den Feind durch einen
furchtbaren Bajonnet Angriff zurückzuſchlagen begannen. Die am
Kainpfe Theil nehmenden Franzoſen beliefen ſich auf 10,000 Mann
unter Befehl des Generals Herbillon. Auf die erſte Kunde von
dem Gefechte eilte General Peliſſier in Perſon auf den Kampfplatz.
Die furchtbare Artillerie der Ruſſen welche von dem Feuer der auf
den Höhen errichteten Batterieen des verbündeten Heeres, namentlich
aber derer, welche der Oberſt Forgeot befehligte, beherrſcht wurde, ſah
ſich zum Rückzuge genöthigt. Die Sardinier, welche den Hauptſtoß
auszuhalten hatten, erlitten natürlich Verluſte welche im Vergleich
ſchwerer waren, als die der Franzoſen. Jm Lager ging das Gerücht,
unter den angreifenden Truppen ſei eine Brigade der ruſſiſchen Kaiſer
garde geweſen.

Eine andere Marſeiller Depeſche meldet: Nach Privatmitthei
lungen, die der „Carmel“ überbracht hat, ſchickte ſich Abd-el-Kader
zur Abreiſe nach der Krim an. An der Schlacht an der Brücke von
Traktir nahm weder die franzöſiſche Kaiſer-Garde, noch die Kavallerie
Theil. Sechs türkiſche Bataillone, ſo wie eine türkiſche Batterie wa
ren im Feuer und ſchlugen ſich tapfer. Außer den Generalen Her
billon und de Failly und dem Oberſten Forgeot nennt General Peliſ
ſier in zwei Tagesbefehlen als ſolche, die ſich beſonders hervorgethan
haben, die Generale Faucheux, Camou, Clerc, Wimpfen und die Ober
ſten Oouay, Polhes und Caſtagnez. Am Morgen des 17. eröffnete
die engliſche Artillerie ein Feuer, welches ihr geſtattete, ihre Annäherungs
Arbeiten vorzuſchieben.“

Ueber die neuen Befeſtigungen der Ruſſen vor Sebaſtopol bringt
das „W. Fr.“ folgende Notiz: Der ruſſiſche General Melnikoff
hat den Raum zwiſchen der erſten und zweiten Defenſiolinie mit Mi
nen Gräben, Gängen und mit kleinen Redouten und Barrikaden
befeſtigt und auf der Anhöhe zwiſchen dem Fort Paul und dem Ba
ſtion Nr. 1 ein Werk aufgeführt, welches die Korniloff und Mala
koffBefeſtigungen derart beherrſcht, daß ſich die Alliirten auch im
Falle einer Eroberung in denſelben nicht halten könnten. Auch die
Anhöhen am Belbeg werden neueſtens ſtark befeſtigt, und es befindet
ſich dort im Lager der ganze Feldartillerie Park welcher früher in
Simpheropol war. Da auch die Ruſſen die Offenſive an der Tſcher
naja ergriffen haben und dort ihre Operationen ungeachtet der am
16. d. erlittenen Niederlage fortſetzen dürften ſo mußte General Pe
liſſier hier in ſeinem bisherigen Operationsplane eine Modiſikation ein
treten laſſen.

Wie der „MorningHerald“ meldet, iſt man jetzt in Balakla
wa mit der Anlage einer Gas Fabrik beſchäftigt, um den kom
W Winter die Lager der Allirten mit Gas zu erleuchten und

ie Küchen mit Gas zu ſpeiſen.Ale anbrten, d. 20 Aug. (Tel. Dep.) Eine Aufforderung
aus Konſtantinopel iſt an den Vicekönig, Said Paſcha, eingetroffen,
dem Bey von Tripolis Hilfstruppen zur Unterdrückung des Aufſtan
des zu ſenden. Die Cholera iſt im Erlöſchen.

Von der Oſtſee.
Ueber das Bombardement auf Sweaborg liegt jetzt auch

der offizielle ruſſiſche Bericht des General Adjutanten v. Berg vor.
Obgleich derſelbe ebenfalls mit der Bemerkung ſchließt, daß der An
griff der Feſtung im Allgemeinen unbedeutenden Schaden zugefügt, ſo
wird doch bereits mehr zugeſtanden, als die erſten telegraphiſchen De
peſchen vermuthen ließen. So heißt es darin u. A.

Bald nach Eröffnung des feindlichen Feuers verbreitete ſich ein beträchtlicher
Brand in der Feſtung der ungeachtet der Thätigkeit der Feuerlöſch Mannſchaften



nicht aufhörte, da das Bombardement während des Tages und e Werfen von
Raketen während der Nacht ununterbrochen fortdauerte. bald irgendwo ein Ge
bäude in Brand gerathen war, verſtärkte der Angreifer ſein Feuer ſogleich in die
ſer Richtung, aber Dank der Geiſtesgegenwart und Umſicht des Kommandanten
von Sweaborg, Gen.Lieutn. Sorokin, und ſeines Gehülfen, des Gen. Majors
Alexioff, wurden die Proviant Magazine des Armee Departements das auf dem
Mittelwall und das vierſtöckige auf dem Offizierflügel von uns gerettet. Die Pul
vermagazine hielten ungeachtet der fortwährend auf ſie fallenden Bomben bis zu
Ende Stand, mit Ausnahme von vier kleinen Bombenvorräthen, welche auf Guſtavs
Waärd in alten Magazinen ſchwediſcher Konſtruktion untergebracht worden waren.
Am 9. Auguſt, um 12 Uhr, theilte eine zerſpringende feindliche mit Zündſtoff ge
füllte Bombe einem dieſer Magazine Feuer mit dieſes verbreitete ſich ſogleich über
die andern, welche ſich in geringer Entfernung befanden, und auf dieſe Weiſe flo

alle vier faſt gleichzeitig in die Luft. Durch die beſondere Gnade Gottes be
d uns durch dieſe Exploſion zugefügte Verluſt nur in einem Todten und 3

rwundeten.
So ausführlich übrigens dieſer Bericht iſt, ſo zeigt er doch im

Gange der Ereigniſſe große Licken, was wohl der Cenſur im ruſſiſchen
Kriegsminiſterium zuzuſchreiben iſt. Hr. v. Ber ſpricht größtentheils
nur von dem, was gerettet wurde, verſchweigt aber klüglich, was ver
brannt oder vernichtet wurde. Die Verluſte der Ruſſen an Mann
ſchaften giebt der Bericht folgendermaßen an. Todte 44 Gemeine,
Verwundete 2 StabsOffiziere, 3 OberOffiziere, 110 Gemeine. Auf
dem Schiffe „Rußland“ wurden außerdem getödtet 11 Gemeine, ver
wundet und contundirt: 1 Offizier und 88 Gemeine; auf dem Schiffe
„Heſekiel“: 1 Matroſe.

Den Korreſpondenzen der „Times“ von der Flotte bei Kron
ſtadt vom 14. Aug. entnehmen wir Folgendes

Mit den aktiven Operationen bei Sweaborg werden die Thaten der verbün
deten Flotte endigen da die Jahreszeit zu weit vorgerückt iſt, als daß man mit
Ausſicht auf ein glückliches Ergebniß einen Angriff auf irgend einen anderen wich
tigen Punkt unternehmen könnte. Obgleich die letzte Zeit das Wetter noch ziemlich
ſchön war, ſo iſt es doch ſo unbeſtändig, daß man ſich keine zwei Tage nach ein
ander darauf verlaſſen kann. Faſt zwei Monate ſind verſtrichen ſeit die Flotte
ſich vor dieſer Veſte verſammelte und ſchnell gewannen wir die Ueberzeugung,
daß Kronſtadt unangreifbar ſei, weil es uns an Schiffen fehlte, die den Verthei
digungswerken nahe genug kommen konnten um ſie zu zerſtören. Die Vertheidi
gungswerke ſind ſeit dem Herbſte 1854. um das Doppelte vermehrt worden und
man kann ſich denken daß die Ruſſen ihre Thätigkett und Erfindungsgabe im
nächſten Winter dazu verwenden werden ihre Stärke bis zu einem ſolchen Grade
zu erhöhen daß wenn wir im nächſten Jahre vollſtändig darauf gerüſtet und
dazu entſchloſſen ſie von Grund aus zu ſchleifen zurückkehren, wir dies noch weit
ſchwieriger finden werden als im gegenwärtigen Augenblicke. Zwei der Kanonen
boote ſind heute, um 10 Uhr Morgens, nach der Jnſel Seskar abgegangen.

Da unſer gegenwärtiger Ankergrund jetzt, wo die winterliche Jahreszeit hereinzu
brechen droht unſicher wird ſo wird das Geſchwader mit Ausnahme von zwei
bis drei Schiffen, welche zurückbleiben ſollen um die Bewegungen des Feindes zu
beobachten abſegeln und eine Stellung bei Seskar einnehmen wo man beſſer ge
gen die in dieſer Jahreszeit herrſchenden heftigen Weſtwinde geſchützt iſt. Wie ich
höre werden der Orion und der James Watt gegen Ende des nächſten Monats
Septbr. die Kanonen und Mörſerboote nach England zurückbringen und dann
nach dem ſchwarzen Meere geſandt werden.

Weißes Meer.
Der ruſſiſche Militair Gouverneur von Archangelsk Admiral

Chruſchtſcheff, berichtet unter dem 8. Auguſt Folgendes über die
neueren Vorgänge im Weißen Meere:

Bei dem Angriff des Feindes auf das Dorf Megra empfingen 6 Bauern
von der Seeküſte den Gegner mit einer Flintenſalve und verhinderten ihn 4 Stun
den lang ans Land zu kommen oder ſich der in der Nähe ſtehenden Barkaſſen zu
bemächtigen Endlich drang der Feind dennoch in das Dorf ein verbrannte dort
3 Häuſer 2 Badſtuben, 3 Vorrathshäuſer (Ambaren) und einige in der Nähe lie
gende Fahrzeuge und Kähne bei ſeiner Rückkehr nach dem Dampfſchiff ſchlug er
die Fenſterrahmen aus den unverſehrt gebliebenen Häuſern und nahm Alles, was

er konnte, mit ſich. 42) Am Morgen des 3. Aug. legte ſich ein zweimaſtiges engliſches Dampfſchiff
200 Sſaſhen vom Dorfe Sſjusma vor Anker, that 9 Kanonenſchüſſe gegen daſſelbe
und ſchickte dann drei Ruderfahrzeuge mit Bewaffnete dahin ab. Der zahlreiche
Feind beſetzte die Ortſchaft brach in die Kirche ein nahm dort das Evangelium
und einige Heiligenbilder und zerſchlug die Altarthüren in den Bauerhäuſern nahm
er kleine Gegenſtände und roeffte das Kleinvieh und Geflügel fort; im Pauſe der
Dorfverwaltung nahm er zwei Heiligenbilder herunter nd hieb ſie in Stücke.

3) Am 4 Aug., als der Morgennebel fich zerſtren e, wurde vom Mudjug
Leuchtthurm aus ein dreimaſtiges franzöſiſches Dampfſchiff neben der Nikolskaja
Landzunge, nördlich von den Eiſenthoren bemerkt. Das Dampfſchiff legte ſich vor
Anker und ſchickte ein Ruderfahrzeug an die Landzunge in der Abſicht, wie ſich
ſpäter zeigte ſich aus den dort befindlichen Brunnen mit Waſſer zu verſehen. Auf
den erſten Allarm ſammelten ſich die Leute der in der Nähe liegenden Militair
Kommando's unter dem Unter Lieutenant Kowetzki vom ten Archangelogorodſchen
Bataillon, und als der Feind ſich an der Nikolskaja Zunge den Eiſenthoren nä
herte, zwang ihn unſere Kette durch einige Schüſſe, eilig zum Dampfboot zurück
zugehen. Hierauf ſchickte das letztere 4 Ruderfahrzeuge, welche jedoch als ſie ſa
hen daß unſerer Kette Verſtärkung die der Kapitain Lieutenant Ogilvy führte,
nahe zurückgingen. Hierauf ſchoß das Dampfboot zwei Stunden lang Kugeln
und Granaten ohne uns jedoch Schaden zu thun.

Um 8 Uhr Abends legte ein feindliches Ruderfahrzeug an der Nikolskaja Land
zunge an die Leute kamen ans Land, verbrannten die Ueberbleibſel des hölzernen
Nitolskiſchen Thurms und drei Bauern gehörige Fiſcherhütten den folgenden Tag
gegen 1 Uhr Mittags ging das Dampfſchiff in See

Norwegiſche Blätter berichten nach Briefen aus Wardo, der
nördlichſten Stadt des Königreiches, daß das alliirte Geſchwader zwei
ruſſiſche Schiffe und einen kleinen Dampfer aufgebracht hat, der ſeit
langer Zeit die Verbindung mit Archangel unterhielt. Das Geſchwa
der ſchickte ſich an, nach Hauſe zu gehen, da die unzweideutigſten
Zeichen das nahe bevorſtehende Ende des kurzen Sommers unter die
ſer hohen Breite ankündigten.

Frankreich.
Paris, d. 28. Auguſt. Ueber den Beſuch, den die Königin

Victoria nach der großen Revue beim Eintreten der Dunkelheit dem
Grabmale Napoleons J. in dem Jnvalidenhauſe abſtattete, berichtet
der „Moniteur“ erſt jetzt. Eine Menge herbeigeeilter Jnvaliden um
gab die Monarchin, als ſie die Kirche betrat. Beim Scheine der
Fackeln und dem Klange der Orgel, welche das God save the Queen
ſpielte, führte der Kaiſer die Königin in die Grab Capelle. Tiefe
Rührung ergriff, wie der „Moniteur“ bemerkt, die Anweſenden denn
Jeder fühlte, daß dieſes keine einfache, dem Grabe eines großen Man-

F

nes dargebrachte Huldigung ſei, ſondern eine feierliche Handlung, die
bezeugte, daß die Nebenbuhlerſchaften der Vergangenheit vergeſſen
ſeien, und daß fortan Eintracht zwiſchen beiden Völkern herrſchen
werde. Der vorgeſtern im „Moniteur“ veröffentlichte Brief des
Kaiſers an den General Peliſſier muß das Gerücht von dem kaiſer
lichen Entſchluſſe, jetzt noch die Krim zu beſuchen, zum Schweigen
bringen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Auguſt. (Tel. Dep.) Die Königin iſt heute

Morgen 9 Uhr von Boulogne in Osborne eingetroffen.

Jtalien.
Auch das Pariſer „„Univers iſt mit dem König von Neapel

nicht zufrieden. Die Allokution des Papſtes in Betreff der religiö
ſen Angelegenheiten in Spanien und Piemont, welche von der gan
zen europäiſchen Preſſe veröffentlicht wurde, ſagt daſſelbe, dürfte in
den Blättern beider Sicilien nicht mitgetheilt werden. Die religiöſen
Orden und namentlich die Jeſuiten ſeien in Negpel einer beleidigenden
Aufſicht unterworfen, welche ſie jeder Freiheit beraubt. Auch die
Weltlichen werden verfolgt, wenn ſie in Verdacht ſtehen, den ver
dächtigen Gemeinden anzugehören. Dann heißt es weiter

„Einer unſerer Korreſpondenten in Rom ſchreibt uns daß das Organ der
Jeſuiten Ja Civittà cattolica, in Neapel verpönt iſt, wo die Polizei auf die
Hefte dieſer Schrift, wenn ſie über die Grenze kommt, mit derſelben Wuth Jagd
macht als ob es ſich um mazziniſtiſche Manifeſte handelte. Einer der geachtetſten
Advokaten von Neapel, guter Chriſt, königlich geſinnt, allgemein geachtet wurde
vor einigen Wochen denunzirt, daß er die Ciyittà cattolica empfange. Die Poli
zei drang in ſeine Wohnung und fand ein verpöntes Exemplar bei ihm. Dies ge
nügte, daß er ohne weitere Prozeßform den Befehl erhielt, Neapel und das Kö
nigreich binnen drei Tagen zu verlaſſen. Er mußte gehorchen, ſeine Familie, ſeineGeſchäfte, ſein Land verlaſſen und in Rom eine Zufluchtsſtätte ſuchen. Die Poli
tik der neapolitaniſchen Regierung iſt wahrhaft ſonderbar; einerſeits bringen jene
Maßregeln die Revolution zur Verzweiflung, andererſeits erlaubt ſie ſich Akte,
welche die Kirche und alle ehrlichen Leute betrüben müſſen. Wenn ſie England
und Frankreich reizt, ſo beunruhigt ſie auch Oeſterreich, welches ihr wie ver
fichert wird, ernſte Vorſtellungen in Betreff der Verwicklungen gemacht hat, dieihre äußere und innere Politik in Ztalien herbeiführen kann. Worauf rechnet
denn das Kabinet von Neapel? Es iſt voll Liebe für Rußland, und es iſt ſicher
daß der Einfluß dieſer Macht von großem Einfluß auf die Beſchlüſſe des neapolita
niſchen Kabinets iſt. Es rechnet auf Rußland, aber Rußland iſt etwas weit.“

en e Vermiſchtes.
Gotha, d. 24. Aug. Heute konſtituirte ſich hizart verein durch Annahme der Statuten und et de eng ne

Direktoriums. Jn den Statuten war als Zweck des Vereins ſowohl
die Unterſtützung nothleidender alternder Tonkünſtler und der nachge
laſſenen Familien derſelben als auch die Unterſtützung emporſtreben
der Talente bezeichnet. Die Unterſtützung ſoll nur den ohne eigene
Verſchuldung in Noth Gerathenen zu Theil werden; junge Künſtler
müſſen zur Begründung ihres Unterſtützungs Geſuches eine Komp ſt
tion oder das Zeugniß bewährter Meiſter beim Direktorium r
Der Fond des Vereins wird durch Beiträge der Mitglieder (minde
ſtens 2 Thlr. jährlich), ſowie durch den Ertrag aus der Aufführung
von Mozart Opern und aus den für den Verein zu e
Konzerten gebildet. Der Sitz des Vereins iſt Gotha, die Verwaltundes Fonds ſteht unter der Protektion unſeres Herzogs. Bei der War

des Direktoriums fielen ſämmtliche Stimmen auf die Hof Kapellmei
ſtor Reiſſiger in Dresden, Spohr in Kaſſel, Lißt in Weimar, Lam-
pert hier, auf den Muſikdirektor Markull aus Danzig, ſowie auf den
Rechtsanwalt Haushalter aus Wernigerode. Eben ſo wurde ein
Schreiben an unſern Herzog gerichtet, in welchem derſelbe um Ueber
nahme des Protektorats, um Verleihung der Rechte einer juriſtiſchen

r an den Verein und zugleich darum erſucht wurde, auf Erthei
ten Portofreiheit in allen deutſchen Staaten für den Verein hin

Koblenz, d. 26. Auguſt. Mehrere hieſi üfolgenden Aufruf laſen v n Sürger haben
„„Mitbürger! Trotz der günſtigern Ausſichten der E tdas vergangene Jahr Leben e die Preſſe der e e

worunter wir beſonders die Kartoffeln zählen auf einer für die jetzige Jahres et
ungekannten Höhe. Die Verhältniſſe erfordern gebieteriſch, dieſem Treiben eini r
maßen entgegen zu treten und demſelben einen Damm entgegen zu ſtellen Was
der Verein zur Beſchaffung billiger und guter Kartoffeln im verfloſſenen Jahr id gewirkt, wird dem einigermaßen Kundigen nicht entgangen ſein
t d e wieder und zwar in noch größerer Zahl, zu gleichem Zwecke

Im Gegenſatz zum vorigen Jahre, wo es weniund im Winter eine wahre Aepfel Theuerung rer
man ſich für dieſes Jahr eine der fruchtbarſten Erndten dieſer Baum
frucht. Namentlich in Vorarlberg und in Schwaben giebt es unge
heure Maſſen von Aepfeln, alle Bäume ſind dort geſtützt.

Am 24. Auguſt hat in Hamburg in einem Hauſe des Al
ſterdammes ein Tiſchlergeſell Steinicke, 43 Jahr alt, aus Wriezder Oder, ſeine Gelebte ein Dienſtmädchen Namen Panſewein, an

Schladen bei Lüneburg, 41 Jahr alt, ermordet. Er hatte ſie in ihrer
nach hinten belegenen Kammer mit einem Terzerol, welches mit 3
Rehpoſten geladen war, in die rechte Bruſtſeite geſchoſſen. Der Schuß
war ſofort tödtlich. Dann verſuchte er, ohne ſeinen Zweck zu erreichen
ſich ſelbſt mit einem zweiten ebenfalls mit Rehpoſten geladenen Ter
zerol zu tödten; zwei der Rehpoſten gingen durch und durch, einer
derſelben blieb zwiſchen den Rippen ſitzen von wo er im Kranken
hauſe, wohin man ihn brachte, herausgehblt wurde. Man fand die
Thür der Kammer, in welcher das blutige Drama vor ſich ging, von
innen verſchloſſen, dieſelbe wurde gewaltſam geöffnet und machte er

Mörder, welcher in ſeinem Blute ſchwimmend auf dem BHette lag, die
erſten wiewohl ſehr unvollſtändigen Bekenntniſſe am Orte der Thatſelbſt. (Späteren Nachrichten zufolge iſt der Mörder geſtorben.) e

h



Dekanntmachungen.
Die Jntereſſenten der Magdeburger Land

FeuerSocietät im Saalkreiſe benachrichtige ich
hierdurch daß zur Deckung der Societäts-Aus-
gaben im t. Halbjahr 1855 ein Beitrag von
fünf Silbergroſchen von jedem Hundert der
reducirten Beitragsſumme erforderlich iſt, und
daß die Erhebung dieſes Beitrags im Monat
September zugleich mit den Königl. Steuern
ſtattfinden wird.

Danach ſind beizutragen, von jedem Hun
dert der Verſicherungsſumme für Gebäude:

a) der I. Rlaſſe 2
b) II. v 3c i. 4Die Beiträge der Intereſſenten im Saal

kreiſe fürs 1. Sem. c. betragen im Ganzen

2093 27 6Hierbei mache ich wiederholt beſonders dar
auf aufmerkſam, daß nach dem Ableben des
Herrn Steuer Raths Zeſch die von demſelben
mit verwaltete Rendantur der Receptur Kaſſe
für die Magdeburger LandFeuerSocietät des
Saalkreiſes dem Rendanten der Sparkaſſe des
Saalkreiſes, Secretair Beſchnidt übertragen
worden iſt und daß die einzuhebenden Beiträge
im Monat September an denſelben Tagen,
wo die Königl. Steuern eingezahlt werden,
aber nicht wie zeither auf der Königl. Kreis
Kaſſe, ſondern im Lokale der Sparkaſſe hier,
Franckensplatz Nr. 5, von 11 Uhr ab abzu
liefern ſind.

Halle, am 21. Auguſt 1855.
Der LandFeuerSocietäts Director des Saal

kreiſes
v. VBaſſewitz.

Verpachtung.
Die Oekonomie des Ritterguts Klein

Dölzig bei Leipzig ſoll vom 15. Juni 1856
ab anderweit auf 12 Jahre reſp. bis 15. Juni
1868 meiſtbietend jedoch mit Vorbehalt der
Auswahl unter den Licitanten verpachtet wer
den, hierzu iſt Termin auf
Donnerstag den 15. November a. C.

früh 10 Uhr
auf dem Rittergute Klein-Dölzig angeſetzt.

Die Pachtbedingungen können von jetzt ab
in der herrſchaftlichen Geſchäfts Expedition zu

üchau bei Wurzen und bei dem Gemeinde
Vorſtand Herrn Lufsky zu Klein-Dölzig
eingeſehen auch gegen Erlegung der Copialien
und des Porto von Püchau aus abſchriftlich
bezogen werden.

Zur nächſten Beachtung wird hiermit nun
Folgendes bemerkt.

Bei Erfüllung der im Licitationstermine
vorzulegenden Bedingungen wird der Zuſchlag
im Termine ertheilt, und Herr Pächter hat
ſogleich auf den Pachtzuſchlag

1500
Caution baar, oder in Königl. Sächſiſchen oder
Königl. Preußiſchen Staatspapieren, die nach
Leipziger Tages Cours als Baarzahlung ange
rgpren werden, an Herrn Verpachter zu er
egen.

2) Das Jnventar an Vieh, Schiff und Ge
ſchirr, Haus und Wirthſchaftsgeräthe, hat Herr
Pachter bis zum Antritt der Pachtung ſich zu
verſchaffen, und das BranntweinBrennerei
Geräthe einſchließlich des Apparats iſt mit
1000 bei Antritt der Pachtung käuflich zu
übernehmen und an Herrn Verpachter zu be
ahlen.5 5 Das Pachtareal beſteht in eirca:

152 Sächſiſchen Acker (330 Magdebur
ger Morgen) Feld,

41 Sächſiſchen Acker (881 Magd. Morg.)
Wieſen incl. Holzgräſerei,

4 Sächſiſchen Acker (9 Magdeb. Morg.)
Gärten.

Der Gemeinde Vorſtand Herr Lufsky zu
KleinOölzig wird den Herren Pachtbe
werbern die zur Verpachtung geſtellten Grund
ſtücke zeigen laſſen.

Schloß Püchau bei Wurzen,

d Juli 1855.un u Zimmer.
Friſcher KalkSonnabend den 1. September bei Trübe.

9

i
c

Große Pferde-Auction in Halle a. d. S.
Mittwoch den 5. September d. J. Morgens 10 Uhr

werden 50 Stück, größtentheils ſtarke brauchbare
Arbeits Pferde, worunter ſich mehrere Paar egale
Wagenpferde befinden, vor dem Leipziger Thore im
Gröblerſchen Lokale meiſtbietend verſteigert werden.

v

in Naumburg a. d. S.

abzehrende Krankheit, als Lungenſucht,

terleibs und Hämorrhoidalbeſchwerden,

Motto:

Lebensruf an alle Kranke.
Bei unfrankirter Einſendung des Betrags iſt direct zu beziehen durch I. Glarcke

Dr. Behrend, die Kunſt hundert Jahre zu leben, nie krank zu werden und jede
Schwindſucht,

Bleichſucht, oder welchen Namen dieſes weit verbreitete Uebel
fern das letzte Stadium der Krankheit noch nicht eingetreten, ebenſo Verſtopfung, Un

leib gründlich zu heilen und den geſchwächteſtenweiblichen als männlichen Organismus in kürzeſter Zeit auf den höchſten Grad von
Kraft zu bringen und zwar ohne alle Medizin.

Der Geiſt heilt den Leib!
Preis 1 Thlr.

Auszehrung, Blutarmuth,
ſonſt führen mag, wo

ſprochene gewiß zu erfüllen im Stande iſt,
hohen Grad erreicht haben
pfehlung werth iſt.

Weißenfels, den 12. Juni 1855.
L. 8.)

Zeugniß des Arztes und des Kreis Phyſikus.
Obwohl der Titel vorſtehender Schrift das Gepräge marktſchreieriſcher

ſind die in derſelben gegebenen Vorſchriften doch von der Art,
n St i ſobald nämlich die genannten Krankheiten noch nicht einen ſo

daß Heilung überhaupt nicht mehr denkbar iſt daher dieſes Schriftchen der Em

e Anpreiſung zu tragen ſcheint ſo
daß deren gewiſſenhafte Befolgung das Ver

Dr. Schuster, Königl. Kreis Phyſikus.
c

W eintraube.
Heute Freitag den 31. Auguſt findet von dem berühmten Horn-Quartett der

Großherzogl. Kapelle zu Weimar in Vereinigung mit dem Muſik Chor des Herrn John
das letzte große Concert ſtatt.

Anfang 4 Uhr, Ende 9 Uhr.
Bei ungünſtigem Wetter findet das Concert im Sagle ſtatt.

on
Zur ebenmäßigen Erziehung mit

meinen beiden Söhnen von 107, und
8 Jahren, ſowie zur Veförderung
der Lernbegierde und des Wetteifers
unter einander, wünſche ich ein Paar
Knaben, ungefähr von gleichem Al-
ter, in meine Familie aufzunehmen.

Geehrte Eltern oder Vormunder,
welche mir ſolche Knaben zur mög-
lichſten Erreichung des oben ange-
deuteten Jweckes anvertrauen wollen,
bitte ich, ſich mündlich oder ſchrift
lich bald gefälligſt an mich zu wenden.

Der Kreisgerichts-Seeretair
Neferendar Koven,

Halle a/S. Magdeburg. Chauſſee A.
Wegen hohem Alter beabſichtige ich

meinen in Delitzſch an der BerlinLeipziger
Chauſſee in vorzüglicher Lage gelegenen Gaſt
hof „Zur Weintraube mit vollſtändi
gem Schankinventar ehemöglichſt zu ver
kaufen. Die Gebäude ſind ſchön (faſt neu)
und gehört außer den Gaſthofslokalitäten und
Stallung zu 80 Pferden noch ein beſonderes
Geſellſchafts- u. Gartenlokal nebſt Billard und
Kegelbahn dazu. Käufer wollen ſich deshalb
an meinen Bevollmächtigten Hrn. W. Satt-
ler allhier ſchriftlich oder perſönlich wenden,
welcher das Nöthige mittheilen wird.

Oelitzſch, den 26. Juli 1855.
Verw. Sophie Barth.

Ein tüchtiger und mit guten Zeugniſſen ver
ſehener Brenner findet zum 1. October einen
Dienſt auf dem Rittergute Petersrode bei
Delitzſch.

Ein Webſtuhl mit dem gehörigen Hand
werkszeug von 10 30ſchäftig durch den Ka
ſten iſt zu verkaufen gr. Schloßgaſſe Nr. 2.

Grummtverkauf.
Einige Fuder gutes Grummt verkauft der

Schulze Pfeifer in Oberthau b. Schkeuditz

Friſcher Kalk
Dienstag den September in der Giebi-
chenſtelner Amtsziegelei.

Zum Jahrmarkt
in

Landsberg
Montag und Dienstag den 3. und 4. Septem
ber c. warte ich meinen werthen Gäſten mit
warmen und kalten Speiſen und Getränken
ganz gehorſamſt auf.

Hiermit ladet ganz ergebenſt ein
Louis Richter Rathskellerwirth.

Zum Gänſe- und Entenſchießen,
Sonntag den 2. Septbr., ladet ergebenſt ein

Gaſtwirth Schaaf in Bruckdorf.
Um 1 Uhr ſtehen meine Wagen beim Herrn

Gaſtwirth Roſenbaum mögen ſich die Her
ren Schützen einſtellen.

Halle in der Pſeſferschen
Buchhamclluumng iſt wieder vorräthig
Das Seatſpiel. Preis Sgr.

Ein Portemonnaie mit Gelde am 29. d. M.
Nachmittags in der Haide auf dem Wege nach
Dölau gefunden. Eigenthümer hat ſich aus
zuweiſen auf dem Rathhauſe bei Herrn Regi
ſtrator Tiſchmeyer.

Eine ſehr gute Melkekuh, die auch zum
Schlachten paßt, iſt billig zu verkaufen vor
dem Steinthor Nr. 1513. G. Heine

Ein junges gewandtes Mädchen für eine
Galanterie und Kurzwaaren Handlung paſſend,
findet eine Stelle offen n rn nähere

e erſönliche AnfragenAuskunft auf p Guſtav Lots,
Papierhandlung in Merſeburg,

Burgſtraße Nr. 300.
e

Echt Bairiſchen Malzzucker in Plat
ten und Bayonner Annies-Lackritzen
in dünnen Stengeln empfing wieder

Carl Vrodkorb.
Apollo und MillyKerzen, das Feinſte

was es von derartigem Fabrikat giebt à Pack
10 Stearinkerzen, durchaus frei von
fremder Beimiſchung, à Pack s empfiehlt

Carl Brodkorb.
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in verschiedenen Grössen und ganz
gesunden Früchten empfing wieder

G. Goldscehmnickt-
v. Aalrou laden u Gelée,
r. mar La CES Neun
u e empf.Gottſte engl. doppel geſiebte Nußkohle bei

W. H. Politz.

Paradies.
Heute Freitag den 31. Auguſt Großes

Doppel Concert von dem berühmten
Horn-Quartett der großherzogl. Ka
pelle zu Weimar in Verbindung mit dem
Unterzeichneten.

Entree à Perſon 2Anfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Zum Erntefeſt
Sonntag den 2. September ladet freundlich ein

G. Thielicke,
Reſtauration bei Niemberg.

Fonds und Geld Cours. JBerlin den 29. Auguſt.

à gem. Oberſchl. Lit. At 222 à 224 gem.
Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) alte 178 à 176 gem.
119 gem. Darmſtädter Bank 107 à gem.

Wegen der bevorſtehenden Ultimo Liquidation war
meiſt etwas niedriger als geſtern.

Rheiniſche 105, à 106 gem.

f. Brief Geld J Brief GerAmtlich. Berg. Märk. Pr. 102 102 R. -Cr. „Kr. Gldb. 3 87Fonds Courſe. Brief. Geld do. do. II. Serie 5 W 101 Prioritäts 4 Wov 101 o do. (Drtm.Soeſt) 4 91 S o. II. Serie a 90 90t e e o Berl. Anh. Lit. A. Stargard Poſen 3 93 92e von s a on und 33 tie u 337.r 9 do. Prioritäts- 4 96 do. II. Emiſſion 4 100 99J r an i Berlin Hamburger Thüringer
5 7 ioritä 7 do. P 41 tStacis-Schuldſch 873, Fritz r e eHrämienſcheine der do. do. II. Em. 4 101 S Serie 100

9 9Sehenn A50 ind e reren Serbenr 105 n d. Ut G. än. 190 u 15 l I83 hKuran KReumtet 2 do. do. Lit. D. 4 100 100 do. Prioritäts 4 925
Schulpverſchreſb. Berlin Stettiner 175 NiSchuldverſchreib. 3 e Nichtamtlich.Oder Deichbau e d 2 D t Jn u. ausländ.
Obligationen 4 d do. neue M iſenb. Stamm-Berl. Stadt Obl. o Cdiln e Mindener t Actien u. Quitdo. do do. Priorit. Obl. e o. ung sbogen.Pfandbriefe. do. do. II. Em.ſs l103 AAnſſterd. Rotterd. 4 88

Kur u. Neumärk. 3 99 do. do. 4 92 92 Cöiben Bernburg 2
Oſtpreußiſche 3 94 do. III. Emiſſion 92 92 Frankfurt Hanauſ sPommerſche 3 98 Düſſeldorf. Elberf. 104 1103 Cracau Oberſchl. a
Poſenſche 4 102 P do. Prioritäts-4 92 Kiel Altona 4

o. 3 95 do. Prioritäts 5 S Livorno Florenz 4Schleſiſche 3 94 Magdeb. Halberſt. 195 Vudwigsb. Bexb. 4 157 156/,
Vom Staat garan Magdeb. -Wittenb. MainzLudwigsh. 4 112 rg g 4tirte i B. 3 de Prioritäts a Jene 4 66 65Weſtpreußiſche 3 92 912), e e Se 54 53f ederſchl. Märk. s Su e enkart 98 a l St. ePommerſche 973 e. do In Se Ausl. PrioriPoſenſche 97 do. I. Serie s a täts Actien.ar 7 96 Niederſchl. Zwgb. 61 Amſterd. Rotterd. 4 SRhein u. Weſtph. 4 97 Z 96t Oberſchl. Lit. A. Cracau Oberſchl. 4
Silben 6 do. Lit. B. 3 186 Nordb. (Fror. W. 5 1100,Schleſiſche 27 T Prior. Lit. 2. Delg. Oblig. J. dePr. B. Antheilſch. 110, s do. Prior. L. B. 3 8 be ſt 4 AhFriedriched'or 13 13 do. Prior. n. H. 93 do. Samb. undAndere Golrmün ß do. Prior. Lt. R. 82 82 Meuſe a e ien s n 8 Pringwilh. (Stee eEiſenb. Actien. leVohwinkel) 46 Kaſſen VereinsAachen Düſſeldorf. 89 88 do. Prioritäts s Bant Actien,
do. Prioritäts-4 92 91 do. II. Serieſs 98do. I. Emiſſion 4 91 90 Rheiniſche Ausl. Fonds.

Aachen Maſtricht 50 S do. (Stamm-) Pr. 4 167 106 Weimarſche Bank 4 111
do. Prioritäts 4 93 9 do. Prior. Obl. 4 92 Braunſchw. Bank 4 1120 SBerg. Märkiſche 84 83 do. vom Staat gar. 3 84 Darmſtädter Bank 4 108 S

Präm. Anl. v. 1855 à 100 113 à 113 gem. Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 164 à 1632 gem. Ber
lin Hamburger 117 à gem. Breslau Schweidnitz Freiburger alte 133 à 135 gem. Cöln Minden 168/,

Thüringer 114 à 113 gem.
Weimarſche Bank 111 gem. Braunſchweigſche Bank

das Geſchäft nur unbedeutend und die Courſe der Actien

Wo Aelg
in

Giebichenſtein

Sonnabend den J. September

Grosses ConcertJllumination und Schlußdecoration.
Anfang 6 Uhr.

Sföcket.

angekündigte Preis -Kegeln ſindet
Sonnabend den T. September
4 Uhr ſatt. F. Palme

Trotha.
Nächſten Sonntag den September Tanz

vergnügen bei Fr. Brömme.
Sonntag den 2. September ladet
zum Ernte-Dankfeſt freundlichſt ein

ohle,

Weizen SerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 vt. Tralles 52 53
Nordhauſen n 29. Auguſt.

Weizen 3 25 bis 4 TRoggen 3 e 3 2 13
Gerſte e n eHafer ne 4 IRüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 18

Berlin den 29. Auguſt.
Weizen loco 95 125
Roggen loco 82— 83pſd. 76--77 pr. 82pfd. bz., do.

86pfd. 78 pr. 82pfd. bz., Auguſt 79--73 bz.,
78 Br., 78 G., Aug. Sept. 75--74 bz. u. G.
745 Br. Sert. Oct. 74 73 bz. u. Br.
73 G., Oct. Nov. 73 729, 73 b. u. Br. 72
G., Nov. Dec. 72 bz. u. Br., 72 G., Frühj. 72

72 bz., Br. u. G.
Gerſte, große 46——54
Hafer 33——38
Exbſen, Koch 70--74 Futter 66——69
Winterrapps und Rübſen 120
Rüböl loco Aug. u. Aug. Sept. 19 FBr., Sept. Oct.

187, bz. u. G., 187 Br., Sct./ Nov. 182
bz. G., 18 Br. Nov. Dec. 189, bz., 18 Br.,
18 G.

Leinöl loco 27 Lieferung 162
Spiritus loco ohne Faß 38 mit Faß 37

bz., Aug. 37 bz. u. G., 37 Br., Aug. Sept.
36 36 bz. u G., 36 Br. Sept. Oct. 35 34

bz., 35 Br., 34 G. Det. Nov. 34—339,
bz., 34. Br., 33 G. Nov. Dec. 33 bz. u. Br.,
33 G., April Mai 33 —33 hz, u. Br., 32 G.

Weizen feſt. Roggen loco ſtill, Termine ſchwankend.
Rübsl bei geringem Geſchäft matter. Spiritus billiger
verkauft.

Breslau, d. 29. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 16/, Br. Weizen, weißer
107——150 gelber 115-—150 Roggen 100——
107 Gerſte 572-67 Hafer 35 42

Hamburg d. 29. Auguſt. Weizen loco volle Preiſe
bezahlt, ab Auswärts ſehr feſt. Roggen loco feſt ab
Auswärts ſtille. Oel pr. Oct. 39/,, pr. Mai 36

London, d. 29. Auguſt. In Weizen ſehr wenig Ge
ſchäft bei unveränderten Preiſen. Wetter ſehr ſchön.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 30. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. Auguſt am alten Pegel 12 Zoll unter 6.

am neuen Pegel 6 Fuß P Holl.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten:

Aufwärts, d. 28. Auguſt. A. Dietze, Knochenkoh
len, v. Magdeburg n. Barby. Klauß, Guano, v.
Hamburg n. Bernburg. Schleppkabn Kärl, H. M.
Dampfſchifff. Comp. Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 29. Auguſt. W. Kettner, Gyps
ſteine, v. Bernburg n. Spandau. C. Demmer, Thon,
v. Salzmünde n. Drieſen. Schleppkahn Minna,
H.M. Dampfſchifff, z Comp. Güter, v. Dresden nach
Magdeburg. J. Kleckert, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berun Andrege, chemiſche Fabrikate v. Spr nach

Stettin
Magdeburg, den 29. Auguſt 1855.

Leipzig den 29. Auguſt.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Thaler Fuße. beten. Geſuſht. Aetien oxel. Zinſen. boten Seſucht.

P Friedrichsd'or à 9 dem auf 100 c W h SAndere ausl. Louisd'or à 5 nach Leipz. Stadt Obligationen à 4 t 100,
geringerem Ausmünzfuße auf 100 8 Leipz. Stadt Obligationen à 4

Holländ. Ducaten à 3 auf 100 5 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 o v. 500) 88
Kaiſerl. do. do. auf 1001 5 pon 100 und 25
Breslauer do. à 65 As auf 100 à 32 o von 500 o3Paſſir do. à 65 As auf 100 von 106 und 2 eConv. Spec. und Gld. auf 100 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 3
idem 10 und 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 3 V 94London 7 T. Sächſ. do. vo 100 Spr. 1 Pfd. St. 2 Mt. S Leipz.Dresd. -Eiſenb. P. Obl. à 3 105

3 Mt. 6. 18 Thüringiſche Prior. Obl. à 4 SKgl. Preuß. Steuer (CreditKaſſenſch.
Staatspapiere. à 39 im 14 F. v. 1000 u. 500 88 S

Actien inel. Zinſen. e ſhe sie re oöni ächſ, zpapiere von 1830 d. Pr. St. -Schuldſch. à 3 o pr. 1z r r er S 8991 Kaif. öſterr. Met. pr. 150 fl. à S
von 1830 kleinere S à 50 e a 66,von 1847 à 500 4
von 1852 à 500 d evon 1852 4 100 3 4 Wiener BankActien pr. St.
von 1851 à 500 u. 200 à 4 o 101 Leipziger do. J. Emiſſion à 250
Kgl. Sächſ. Landrentenbr. à 3 pr. 100 159im 14 F. von 1000 u. 500 85 Leipz. do. II. Emiſſion in Quitbogen 142
kleinere S Leipz.Dr. Eiſenb.-Act. à 1004 Pr. 100 215, SAct. d. eh. ſächſ. bair. E. C. bis Mich. Löbau Zittauer a 100 pr. 100 47
1855 à 4 ſpätere à 390 v. 100 78 Albertsbahn à 100 pr. 100do. ſächſ. ſchl. 4 pr. 100 99 S Berlin Anhalt 2200 pr. 100 165

Leipz. StadtObl. à 39 im 14 F. Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100317 S
von 1000 und s00 95 Thüringiſche à 100 pr. 100 114GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Das zum Montag den 27. d. M.
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China.
Die neueſten Nachrichten aus China ſind aus Canton vom 8.

Juli, Schanghai vom 28. Juni. Die Rebellen im Norden ſollen
geſchlagen worden ſein. Jn Schanghai, Yokſchan, Kwang und Singfu
ſind Unruhen ausgebrochen. Piraten beunruhigen die Küſte.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 33. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. Folgendes: vDie u die erung macht bekannt, daß die Verpflegungsſätze in der chi

rurgiſchen Klinik zu Halle vom 1. Auguſt ab vorläufig auf 1 Jahr wenn die
Theuerung ſo lange dauert in 1. und 2. Krankenklaſſe auf 6 reſp. 8 Sr. er
höht worden find. Einem von der Königl. Regierung veröffentlichten Reſekripte
des Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten zufolge
werden von Oſtern 1856 ab zum Studium der Thierheilkunde auf der Königlichen
Thierarzneiſchule zu Berlin als Civileleven nur ſolche Individuen zugelaſſen wer
den welche den für Thierärzte erſter Klaſſe vorgeſchriebenen Lehrkurſus von ſieben
Semeſtern zurückzulegen beabſichtigen, und ihre Befähigung dazu durch den Nach
weis der Reife für die Ober Secunda, reſp. erſte Abtheilung der Secunda eines

Gymnaſiums oder der Reife für die Prima einer zu Entlaſſungsprüfungen berech
tigten höheren Bürger oder Realſchule dargethan haben. Die hierüber lautenden
Zeugniſſe müſſen mit dem Geſuch um Aufnahme in die Anſtalt vorgelegt werden
der bisher geſtattet geweſene nachträgliche Erwerb derſelben nach erfolgter Aufnah
me iſt nicht mehr zuläſſig Hinſichts der Militäreleven verbleibt es dagegen bei den
jetzt beſtehenden Beſtimmungen. Nach Anordnung des Königlichen Finanzmini
ſterii iſt die Königliche Floßholzablage zu Dürrenberg bei der diesjährigen Saalen
holzflöße mit Floßholz nicht wieder verſehen worden und beſtimmt daß dieſe Floß
holzablage nach Aufräumung der daſelbſt noch vorhandenen Floßholzbeſtände ganz
eingehe. Der Anfang der diesjährigen Wahlfähigkeits Prüfungen bei dem
Schullehrer Seminar in Eisleben iſt auf den 24. Septbr. d. J. feſtgeſetzt worden

Die Perſonal Chronik des Amtsblattes meldet ßDie e e Patronate ſtehende Pfarrſtelle in Langenweddin
en Disces Egeln, wird durch die mit dem 1. November d. J. eintretende Eme

ritirung des Paſtors Böckel erledigt. Der Pfarrer Jahr in Falkenhain, Diöces
Zeitz, iſt geſtorben. Die erledigte Pfarrſtelle ſteht unter dem Patronate det Land
raths a. B. von Ponickau. Der Pfarrer r Breitfeld zu Weiſchütz in der
Ephorie Freiburg iſt geſtorben. Die dadurch zur Erledigung gekommene Pfarr
ſtelle iſt Königlichen Patronats. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Schermke,
in der Diöces Wanzleben, iſt dem bisherigen Pfarrer zu küderitz, in der Diöces
Tangermünde, Ferdinand Wilhelm Helmholz verliehen worden. Die dadurch
vacant gewordene Pfarrſtelle zu Lüderitz iſt Königlichen Patronats. Der Pfarrer
Demelius zu Wolteritz in der Diöces Delitzſch tritt Ende October d. J. in den
Ruheſtand. Die Stelle iſt PrivatPatronats. Die zum l. October o. vacant wer
dende evangeliſche Pfarrſtelle zu Crottorf, in der Diöces Gröningen, iſt dem
bisherigen Pfarrer zu Beckendorf, Diöces Oſchersleben, Friedrich Heinrich Banſe,
verliehen worden. Die dadurch vacant werdende Pfarrſtelle zu Beckendorf iſt pri
vatlichen Patronats, wird aber für diesmal vom Confiſtorium zu Magdeburg be
ſetzt. Oer bisherige Superintendent Nehmiz zu Sagan iſt zum Superintendenten
und Oberpfarrer in Heldrungen ernannt worden.

Nachrichten aus Halle.
Am 30. Auguſt.

Seit einigen Tagen wird ein hieſiger Einwohner, Namens
Auguſt Beck, vermißt, welcher am Abend des 27. bei einem Fiſcher
in den Weingärten einen Kahn genommen und die Saale hinaufge
fahren aber nicht wieder zurückgekehrt war. Jn dem aufgefangenen
Kahne wurde nur die Mütze und der Stock des Vermißten gefunden.

Auf dem hieſigen Bahnhofe wurde vorgeſtern ein Arbeiter, als er
einen Gegenſtand von dem Geleiſe der Bahn aufheben wollte, von
einem Transportwagen überfahren, und mußte ihm in Folge dieſes
Unfalls ein Arm abgenommen werden. Ein ähnlicher Unglücksfall
ereignete ſich heute Morgen in der kleinen Klausſtraße wo einer ält
lichen Frauensperſon, Namens Bölicke, von einem Wagen beide
Füße überfahren wurden.

Fremdenlifſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Auguſt.

Kronprinz Frau Rittergutsbeſ. v. Stablersky m. Tochter a. Bromberg.
Die Hrru. Kauft. Willing a. Magdeburg Steinbeck a. Frankfurt, Roſch a.
Leipzig Roſenbaum a. Mannheim. Hr. Landwirth Brückner a. Friedeburg.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Einſiedeln m. Fam. a. Oßmundſtein. Hr. Oeckon. Fleiſch
mann m. em. a. Stargard.

Stadt Zürſen: Hr. Superint. Stromsky a. Preßburg i. Ungarn. Hr. Rent.
Krüger a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Naumann a. Kölldorf. Die Hrru. Kaufl.
en er e a. Bremen, C 8 a. Dülken, Elkan a.

reslau, Viering a. erfeld, Jrmſcher a. Glauchau.Goldner Ring Hr. OAmtm. Danel m. Gem. a. Gerzig. Hr. Eiſenhändler
Bohnhof u. Hr. Fabrit. Bohnhof a. Berlin. Hr. Kgl. Kanzlei Rath a. D.
Tiſchmeyer g. Zeis. Hr. Off. Wagenſchwantz a. Düſſeldorf. Hr. Gutsbeſ-

ynee Die Hrru. Kaufl. Jacob a. Jena Löbenthal a. Mainj,
Vorbrodt a.Goläner Löwe: Die Hrrn. Kammermuſiker Kiel, Klemm, ISenewaldfu.
Wiesler a. Weimar. Hr. Rechtsanwalt Krumesdorf a. Poſen. Hr. Bäcker
wſtr. Pötſche a. Fyirkn Hr. Fleiſchwaarenhdlr. Scholz g. Weißenfels.

Stadt Hamburg e d Stud. med. Heifius, Thermann u. Pies a.
ODuceau. Hr. Forſt Cand. v. Zeller im. Schweſter a. Berlin. Die Hrrn,
Kauft. Henner m. Sohn a. Hamburg Resbach a. Leipzig.

Schwavver mr Kaufm. Kleekamm a. Weißenborn. Hr. Nadlermſtr.
Ermsleben.Göbecke a. E Die Hrrn. Fabrik. Sander a. Mühlhauſen, Fehling a. Ber

in. Die Hrru, Kaufl. Dieſtner a. Berlin, Wernthal a. Magdeburg Hr.Goldue Kugel
ä dt.Gutsbeſ. Bäcker a. Häſberſta

Hr. Rittergutsbeſ. v. Tarweritz a. Paris. Hr.Magdeburger Bahnho LrtetTrote m. Fam. a. Roſtoct. Hr. Oekon. Stetzner a. Borna.GerichtsRath v. T e enBauer a. Stettin, Löffler a. Berlin.r e S Hr. Oberkellner Keil a. Nordhauſen Kali vehrret
g. Zeitz.Thürinxwer R C Hr. Geh. OberFinanz- Rath Jacobi u. Hr. Kunſthdlr. Dem W rka a. rin Hr. Partik. Niemann a. Rotterdam. Hr.
Stud. theol. Dolberg a. Schwerin. Hr. Kaufm. Bärken a. Crefeld. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Kötze a. Neuwegersleben.

61 7 V. Morg., 10,* D. Vorm. 1 4 U.
Abg nach Lei j Nachm. 85** Kbae., II NachtsAnlr. von P C 6 72, D. Morg., 9* U. Vorm. 12 u.

Mitt., 4,, 59, U. Nachm., 8*, 10, Abde.

Perzonengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 117 9* U. Mrg. 121 U. Mitt., 52, U. Nw.
Abg. nach Ma deb 8* (übern. in Cöthen), 109, O. Abde:AnkK. von r 61 (ist in Cöthen übern. 75 D. Morg.

10* U. Vm., I V. Nohm., 8 D. Ab.

I. 2 9 II. 14 16 III. 29
Die mit bezeiohneten Zäge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und hbahen
bei Westerhüsen Wulffen Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Schnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nicht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge

vermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a M.
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um 6-—6 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördert
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdebur, resp. inum 6, U. Morg. 95 U. Vorm. I 5, 5 U. Nach 8 i
Abends, auf dem Cours von Magdeburg nach Halle St U. Morg. o D.

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten a

i 6 U. Morg. 4, U. Nachm.AnK. von er I I U. Nachm. II D. Nachts.

I. 14 II. 3 22 6 II. 24 26Schnellzug: I. 6 7 J 3 22 In 2 27
1

Die mit bezeichneten Schnellzüge mit erhöhten Fa rpreisen weohseln in Cöthen
die Wagen nioht.

a 8 D. Morg., I D. Nachm. 74, U.Abg. nach Abds. 11*** Nachts.AnkK. von Ut 52 v u U. Vorm., I 4 U. Nohm. 897,
u

3 4 25 II. 24 III. 120 In I Tage hin u. zurück II. 34 26 S.
i. 2 4 12Sehnellzug: I. 4 5 il. 2 15
a 8 V. Morg- W. NachmittagsAbg. naoh 0 II D. Nachts.An von Pisenach h e h An V. Nach

U. Abends.

I. 54 26 II. 39 III. 217 In I Tage hin u. zurüok II. b 26
r. 3 20Sehnellzug: J. 6 12 II. 3 26Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt

der einfache PFahrpreis berahlt.
pie für einen Tag gelösten Retöur- Billets haben für die Sehnellzüge Keine Gültigkelt.

0 8 V. Arg., 19, V. Nachm., I1*** D. Nachts.4886 5, U. Aorg., 4 h Nachm. 811, W. Abds.

i. 94 II. b 18 II. 4 6Sehnellzug: I. 9 4 28 II. 6 9

Abg. nach 8 U. Mrg., 11*** D. Nehts.a Frankfurt a. M. e hän.
I. 14 25 II. 8 27 III. 6 28Scceeg 15 5 g 9

Die mit bezeichneten Züge sind Personenzüge, mit Güterzüge mit Per-
sonenbeförderung und mit Sehnellzüge.

Die mit bezeichneten Sehnellzüge halten bei Corbetha, Kösen, Sulza,
Vieselbach, Dieteudorf, Fröttgtedt und Herleshausen nicht an auch findet bei

denselben keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

Abg. an eh
Aunkk. von

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Erfurt tüg-
lich 7 Uhr Abds. nach Eisleben täglich 3 U. Nachm. Sonntag 5 U.
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. nach Ei-
lenburg tägliel 4 U. Nachm. nach Cöwwern täglich 5 D. Abends, nach
Schraplau Dienstag, Donnerstag, Sonnabend Nachm. 4 U. und Sonntag 5 U.,
nach Löb e jün täglich 5 U. Nachra.

An kommende Personenposten in Halle
von Nordhausen täglich 4, Uhr Morg. u. 2, U. Nachm. en täg
lich 45. U. Morgens, Cönnern täglich 89, U. Morg., Wottinatgieks AMorg.,
von Eilenburg täglich 7, U. Morg., von Bis leben täglich 10 on von
Sehraplau Dienstag, Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von
Löbejün täglich 7 U. Morg.

ile 6 999): Bis Lan-Vahrpreise. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 6 is Lan
genbogen (2 12 Eisleben (4 M.) 27 n e e d 1
13 Rossla (O1 M. 1. 27 Nordhäusen v 13Cours nach Kisleben (pr. M. 5 Bis Tangentage 7 10 His-
leben (a4*/, M.) 22 Cours nach Erfurt (pr. r Bis Lau eh-städt (2M.) 12 Schaffstädt (3M.) 18 v u r M.) 28Artern (8 M.) I 18 Heldrungen( d c 2597 S aeh-senburg (99, M. I 26 Kindelbrüek 6 MWeisensee (112,, M.) 2 107 e 3 M.) 2

rn n d e e eBrehna (21, M.) 12, Be Delitasch M.) 18 Kitenvurg (7 M.) 1
5 Gours nach Cönnern (pr. M, 65 Bis Cönnern (3 M.) 17
Cowrs nach Schraplau (pr. M. 5 Bis Teutschenthal M
Sehraplau (3 M.) 15 Cours naehh Löbejün (pr. M. 4 Bis Löbefün
(2 M.) 11 Cours nach Wettin (pr. M. 4 Bis Wettin (22, M.) 11



Meteorologiſche Beobachtungen. Bekanntmachung.
Die von den Staats Anleihen aus den Jahren 1848, 1852 und 1854 für das

erſte Semeſter k. J. zu tilgenden und zu dieſem Zweck am 1. April 1856 einzu
löſenden Schuldverſchreibungen ſollen am 6. k. M., Vormittags 10 Uhr, in unſe
rem Sitzungszimmer, Oranienſtraße Nr. 92, im Beiſein eines Notars öffentlich

Die gezogenen Schuldverſchreibungen werden dem
nächſt nach Littren, Nummern und Beträgen durch Zeitungen und Amtsblätter be

Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

Natan.

29. Auguſt. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Toſthruce 335,22 Par. T. 335,05 Par. L. 335,12 Par. L. 355, 13 Par. L. rer
Dunſtdruck Tos Par 70 Par. D. 65,37 Par. D. 4,87 Par. L. durch das Loos gezogen werden.

Rel. Feuchtigkeit 93 pCt. 4l pCt. 78 pCt. 7 C. eannt gemacht werden.
Luftwärme 104 G. Rin 20,9 G. Rm. 14,6 G. Rm. 15,3 G. Rm. Berlin, den 24. Auguſt 1855.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die den Geſchwiſtern Buſchbeck zugehö
rigen Grundſtücke: ein Wohnhaus und eine
Scheune in der Stadt Wettin, ſo wie fünf
Ackerſtücke im Wettiner Stadtfelde, ſollen

den 8. September 1855 Vormittags
um 10 Uhr

an Gerichtsſtelle zu Wettin im Ganzen oder
im Einzelnen meiſtbietend in freiwilliger Sub
haſtation verkauft werden. Der neueſte Hypo
thekenſchein, die Taxe und die Verkaufs Be
dingungen ſind täglich in unſerer Regiſtratur
einzuſehen.

Wettin, den 28. Auguſt 1855.
Königl. Kreis Gerichts-Commiſſion.

Verkaufs- Anzeige.
Die von weiland dem Herrn Amtsverwal-

ter Friedrich Lieſe zu Esperſtedt hinter
laſſenen daſigen Orts zwiſchen Frankenhauſen
und Artern in einer der fruchtbarſten Ebenen
Thüringens belegenen beiden Güter, als

das ehemals Leuckartſche MannlehnRit
tergut, beſtehend in circa 176 Qr. arthafter
Länderei und 62 Qr. einſchürigen Wieſen
nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und
Schäferei- Gerechligkeit;

2) das zinspflichtige Allodialgut, beſtehend in
circa 169 Qr. arthafter Länderei und 40
Qr. einſchürige Wieſen nebſt gut eingerichte
ten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,

ſoll Erbtheilungswegen
auf den 1. October dieſes Jahres früh 9 Uhr

im hieſigen Gaſthauſe „Zum Moor“ unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen, welche 4 Wochen zuvor bei dem Unter
zeichneten eingeſehen werden können oder gegen
Erſtattung der Copialien zu bekommen ſind,
aus freier Hand meiſtbietend verkauft werden,
was Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird.

Ueber Lage und Beſchaffenheit der zu ver
kaufenden oberwähnten Realitäten und über
Rechte und Gerechtſame, Laſten und Beſchwer
den derſelben kann man beim Unterzeichneten
ebenfalls nähere Auskunft erlangen.

Frankenhauſen in Thüringen,
am 24. Juli 1855.

Der Juſtizrath Rechtsanwalt
Spangenberg.

Die beiden Wohnhäuſer, Kapellengaſſe Nr.
18 und 19, nebſt der Umfaſſungsmauer ſollen
zum ſofortigen Abbruche verkauft werden. Nä
here Bedingungen ſind einzuſehen bei

dem Baumeiſter Süvern,
Alter Markt Nr. 7.

Porzellan -Auction in Eisleben.
Am Dienstag den 4. September e. Vor-

mittags von 8 ühr ab und in den darauf fol
genden Tagen ſollen im Saale des Gaſthofs
zum goldenen Löwen“ echte Berliner Por-
cellanwaaren an Schüſſeln, Tellern und ver
ſchiedenen andern Gattungen in großer Aus-
wahl meiſtbietend verkauft werden.

Otto Kreis-Auctionator.
Der Pächter des ſtark beſuchten Gaſthauſes

„Bamberger Hof“, vormals „dürre
Henne“ benannt, am Königsplatz zu Leip
zig gelegen, beabſichtigt mit Genehmigung des
Beſitzers, wegen anderweitiger Geſchäftsüber
nahme, dieſe Pachtung baldmöglichſt zu cediren.
Zur Uebernahme iſt Capital von eirca 3000
erforderlich. Mit dieſer Ceſſion wurde bevoll
mächtigt J. B. Eck in Leipzig, Magazin-
ſtraße Nr. 19.

Eine elegante Stube, Kammer, Kü-
ſche nebſt Zubehör iſt an eine ruhige Familie
zu vermiethen und zum 1. October d. J. zu
beziehen. Auch iſt daſelbſt eine ausmeublirte
Stube an einen einzelnen Herrn zu vermie
then große Klausſtraße Nr. 11.

ConmcCordia,
Kölniſche Lebens-Verſichernngs- Geſellſchaft.

Grundkapital der Geſellſchaft: 10,000,000 Thlr.
Die „Concordia“ gewährt Lebensverſicherungen zu den liberalſten Bedingungen und gegen

ſehr mäßige Prämien;
eine jährliche Prämie von 20 A 12

eine 30 jährige geſunde Perſon zahlt zur Verſicherung von 1000
Selbſtredend wird die volle Summe auch bei

den Todesfällen ausgezahlt, die in Folge epidemiſcher Krankheiten, z. B. der Cholera, ein
treten.
gegen Kriegsgefahr.

Sie verſichert gegen Zuſchlag zur tarifmäßigen Prämie Offiziere und Militärbeamte

Die Geſellſchaft übernimmt ferner gegen feſte Prämie Leibrenten, Ausſtattungen, Alters-
verſorgungen, Verſicherungen von Eiſenbahnbeamten und Paſſagieren auf den Eiſenbahnen,
ſowie überhaupt auf dem Land und Waſſertransporte.

Die Kinderverſorgungs Caſſen der „Concordia“ beruhen auf dem Grundſatze der Gegen
ſeitigkeit.
nen Kinder bilden eine gemeinſchaftliche Caſſe,
die dann Lebenden zur Vertheilung kommt.
Beitrag von 10 und ein fünftel Antheil durch einen ſolchen von 2 erworben.

Die Beiträge ſämmtlicher in demſelben Kalenderjahre geborenen und eingeſchriebe
welche nach Ablauf des 21. Lebensjahres unter

Ein voller Antheil wird durch einen jährlichen
Die

Beiträge werden von der Geſellſchaft auf ihre Gefahr verwaltet und nach doppelter Zinsrech
nung (Sinſeszins) à 3 verzinſet.

Ausführliche Proſpekte, Tarife, Bedingungen der Verſicherung und jede gewünſchte Aus
kunft bei der unterzeichneten Agentur.

Eisleben, im Auguſt 1855. Frl. Reichel,
Agent der „Concordia“.

Das Haus Nr. 12 in Bennſtedt, mitten
im Orte gelegen, paſſend zu einem kKaufmän-
niſchen Geſchäft oder einer Bäckerei, iſt
u verkaufen und ſind die näheren Bedingungen

im Hauſe ſelbſt zu erfahren.

Homöopathiſchen Geſundhrits-
Caffee, von Dr. Arthur Lutze verordnet,
empfehlen nebſt Getreide und Eichel
Caffee beſtens

W. Fürſtenberg S Sohn.
RNittergaſſe Nr. 18.

Ein Haus mit 5 Stuben, 5 Kammern, 2
Küchen, großem guten Keller und großem dop-
pelten Boden ſoll eingetretener Umſtände we-
gen ſofort und zwar deshalb unter billigen
Bedingungen verkauft werden. Das Nähere
darüber bei G. N. Kegel, Leipzigerſtr. Nr. 6.

Für eine kleine Wirthſchaft wird zu Michae
lis eine Mamſell geſucht, die gut kochen kann
und die häuslichen Arbeiten zur Unterſtützung
der Hausfrau mit übernimmt.

Näheres gr. Klausſtr. Nr. 16, 1 Treppe hoch.
Bei einer anſtändigen Familie findet eine

Penſionärin unter ſehr annehmbaren Bedin-
gungen freundliche Aufnahme. Das Nähere iſt
zu erfahren am Markt Nr. 8, 3 Treppen hoch,
bei Herrn K. Stöckner.

Ein leichter eleganter Jagd-Wagen,
halb verdeckt, mit doppelten Druckfedern und
e ſteht zum Verkauf großer Schlamm
Nr. 9.

Wagenwinde verloren.
Eine Doppelwinde habe ich verloren den

ehrlichen Finder bitte ich, ſelbe gegen gute Be
lohnung in einem der Gaſthöfe von Lauch-
ſtedt ab bis zum „goldenen Herz“ in Halle
abzugeben. Vor dem Ankauf wird gewarnt.

G. Wachsmuth aus Oberclobicau.

HausVerkauf.
Mein in der großen Ulrichsſtraße Nr. 9 ge

legenes Haus, ſich wegen der guten Lage, ſo
wie durch ſeine Räumlichkeiten zu jedem Ge
ſchäft paſſend, beſonders mit gutem Keller, mit
Abzugsſtollen, Hof und Röhrwaſſer, Stallung,
Schuppen, großen Böden, Laden nebſt Laden
ſtube und mehreren anderen Stuben und Kam
mern u. ſ. w., iſt unter annehmbaren Bedin-
gungen ſofort von mir zu verkaufen.

Louis Schliack sen.
Eine Materialhandlung, ſehr hübſch gebaut,

mit dazu gehörigem Garten und 2 Morgen
Feld, in einem großen Dorfe 4 Stunden von
Halle gelegen, ſoll ſchleunigſt für 1100
verkauft werden. Näheres bei Supprian,
Leipzigerſtraße Nr. 93.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Geprüfter chirurg. Jnſtrumentenmacher und
Bandagiſt A. Krahl empfiehlt Bruchbanda
gen, Geradehalter und Fußmaſchinen nach der
neueſten Fagon gr. Sandberg Nr. 1.

el
Guter SDaamenroggen

325 30Wiſpel, liegen auf der herzogl. deſſ.
Domaine Sandersleben zum Verkauf.

e s
Freundliche Wohnungen von 1, 2 u. 3 Stu-

ben nebſt Zubehör ſind zum 1. Oetober d. J.
zu beziehen kl. Ulrichsſtraße Nr. 26.

Ein eleganter, faſt neuer Jalouſie- Wagenſteht billig zu verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 12

beim Lackirer Spangenberg.

Etwas ſehr ſchönes von Blätter Vari
nas, um damit zu räumen, à Pfund 7
bei J. Zimmermann S Co.

gr. Ulrichsſtraße Nr. 51.

Jm Verlage von Franz Duncker
Beſſer's Verlagshandlung) in ren
ſchien u. iſt in allen Buchhandlungen vorräthig

BI C VIaus der Vogelſchau.Preis 29 e
Vor den vielen bereits erſchienenen Karten

zeichnet ſich dieſe durch ihre Billigkeit, wie
durch ihre Ueberſichtlichkeit vortheilhaft aus;
Sebaſtopol mit ſämmtlichen Befeſtigungswer
ken iſt deutlich darauf zu erkennen, ſo daß ſich
ſowohl der Fortgang der Belagerung wie alle
Operationen im freien Felde aufs Beſte auf
dieſer Karte verfolgen laſſen. Eine kurze geo
graphiſche Beſchreibung der Krim, ſowie eine
Ueberſicht der Hauptmömente des jetzigen Krie
ges ſind derſelben beigefügt.

Großkugel.
Zum Ball Sonntag den 2. September la

det freundlichſt ein Get freundlich Anfang uhr Reiche.

Sonntag ladet zum Enten Auskegeln und
Tanzvergnügen ein Lehmann in Büſchdorf.
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